
Klima Mensch



1. Er ist real.

2. Wir sind die Ursache.

3. Er ist gefährlich.

4. Die Fachleute sind sich einig.

5. Wir können noch etwas tun.

Klimawandel
In nur 20 Worten*

* Eine Kurzzusammenfassung des Forschungsstandes in nur zehn (englischen) Worten stammt von Anthony Leiserowitz von der Yale University: „It’s real. 
It’s us. Experts agree. It’s bad. There’s hope.” –
siehe: https://www.youtube.com/watch?v=TbtVXWNrN9o
zu Punkt 4 siehe u.a.: https://www.klimafakten.de/konsens; https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/126/1912631.pdf 



1. Bereits knapp 2°C Erwärmung

2. Beispiellose Häufung von Wärme-Rekordjahren. 

3. Mehr Hitze, weniger Frost.

4. Mehr Starkregen – und zugleich längere Trockenzeiten.

5. Pflanzen und Tiere reagieren sensibel auf die Erwärmung

6. Land- und Forstwirtschaft leiden unter dem Klimawandel

7. Die Waldbrandgefahr nimmt zu.

8. Binnenseen sind deutlich wärmer geworden

9. Die Temperaturen von Nord- und Ostsee nehmen zu.

10. Der Meeresspiegel an den deutschen Küsten steigt.

Deutsches Klima-Konsortium, Deutsche Meteorologische Gesellschaft, Deutscher Wetterdienst, Extremwetterkongress Hamburg, Helmholtz-

Klima-Initiative, klimafakten.de 

Klimawandel
In Deutschland*



Club of Rome
Die Grenzen des Wachstums - 1972

Das benutzte Weltmodell diente der Untersuchung von 5 Tendenzen 

mit globaler Wirkung: Industrialisierung, Bevölkerungswachstum, 

Unterernährung, Ausbeutung von Rohstoffreserven und 

Zerstörung von Lebensräumen.

Die zentralen Schlussfolgerungen des Berichtes waren: Wenn die 

gegenwärtige Zunahme der Weltbevölkerung, der Industrialisierung, 

der Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittelproduktion und der 

Ausbeutung von natürlichen Rohstoffen unverändert anhält, werden 

die absoluten Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe der 

nächsten hundert Jahre erreicht



Club of Rome
Die Grenzen des Wachstums - 2022

Für ein neues Klima! 7 Thesen für einen gesellschaftlichen Wandel

Wir brauchen:

1. … ein neues Klima.

2. … eine umfassende Analyse der Herausforderungen.

3. … Anreize für integratives systematisches Vorgehen.

4. … eine Identifikation kritischer Hebel und Akteure für 

Veränderungen.       

5. … eine systematische Erfolgskontrolle

6. … Stärkung der Demokratie und breite gesellschaftl.  

Diskussion über eine lebenswerte Zukunft.

7. … eine Kultur der Zukunftsoffenheit.

Prof. Christian Berg, Vize-Präsident und Prof. Mojib Latif, Präsident der Deutschen Gesellschaft Club of 

Rome 



Agenda 2030

Fahrplan für die Zukunft



Klimawandel begrenzen, natürliche Lebensgrundlagen bewahren

Der Klimawandel bedroht bisherige Entwicklungserfolge und 

gefährdet die Zukunftsperspektiven aller Länder. Die Agenda 2030 

verpflichtet uns, den Planeten zu schützen, damit auch künftige 

Generationen ein gutes Leben in einer intakten Umwelt führen 

können. Dazu zählen die nachhaltige Nutzung von Meeren und 

Ozeanen, der Erhalt von Ökosystemen und Biodiversität, die 

Bekämpfung des Klimawandels sowie ein nachhaltiger Umgang mit 

natürlichen Ressourcen.

Ziel 13: Umgehend Maßnahmen zur 

Bekämpfung des Klimawandels 

und seiner Auswirkungen ergreifen



Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner 

Energie für alle sichern: Hauptsächliche Ansatzpunkte sind die 

Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien und die Verdopplung 

der Energieeffizienz weltweit.

Nachhaltigkeitsziel 7



Das Abkommen von Paris verfolgt drei Ziele:

1. Die Staaten setzen sich das globale Ziel, die Erderwärmung im  

Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter auf "deutlich unter" zwei 

Grad Celsius zu begrenzen mit Anstrengungen für eine 

Beschränkung auf 1,5 Grad Celsius.

2.   Die Fähigkeit zur Anpassung an den Klimawandel soll gestärkt

werden und wird neben der Minderung der Treibhausgas-

emissionen als gleichberechtigtes Ziel etabliert .

3.   Zudem sollen die Finanzmittelflüsse mit den Klimazielen in

Einklang gebracht werden.

Pariser

Klimaabkommen



Klimaschutz

Klimaanpassung
Klimaschutz

Klimaschutz ist der 

Sammelbegriff für 

Maßnahmen, die der 

durch den Menschen 

verursachten globalen 

Erwärmung 

entgegenwirken und 

mögliche Folgen der 

globalen Erwärmung 

abmildern oder 

verhindern

Klimaanpassung

Der Prozess der 

Ausrichtung auf das 

tatsächliche oder erwartete 

Klima und dessen 

Auswirkungen. In Systemen 

des Menschen ist 

Anpassung darauf 

gerichtet, Schäden zu 

vermindern oder zu 

vermeiden, oder 

vorteilhafte Möglichkeiten 

zu nutzen.



Einfluss des

Bauwesens

Statistisches Bundesamt 2020a, 2020b) .



• Verbrauch an natürlichen Ressourcen 60% 

• Erzeugtes Müllvolumen 50% 

• Verbrauch fossiler Energie                         35% 

• Erzeugte CO2-Emissionen 33% 

Bauwesen und Umwelt

Die Bauindustrie am Beispiel Deutschlands



Baustoffe

• Die Herstellung von Zement pro Jahr erzeugt mehr CO2 als 

der der gesamte Flugverkehr in einem Jahr

• Der Zuschlagstoff für Mörtel, für Beton wird in z.B. in 

Australien mit riesigen Saugbaggern aus dem Meer geholt, 

entsprechend sieht hier der Meeresboden aus.



Wie also heute Bauen? 

Konsequent Nachhaltig!

Bau weise.

„Von den 7,4 Milliarden heute auf der Erde lebenden Menschen 

sind zwei Milliarden noch im Kindesalter, ... Diese zwei Milliarden 

werden in den kommenden 16 Jahren eigene Wohnungen, 

Arbeitsplätze, Infrastrukturen benötigen.1930 lebten insgesamt zwei 

Milliarden Menschen auf der Welt. Das bedeutet, dass wir in den 

nächsten 16 Jahren die Welt von 1930 nochmals bauen müssen. 

Würden wir das nach bundesdeutschem Standard machen, dann 

bräuchten wir hierfür 1.000 Milliarden Tonnen Beton und 

Ziegel. Diese sind weder verfügbar noch produzierbar.

Es ist höchste Zeit, das Bauen neu zu denken.“

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Dr. h.c. Werner Sobek,



Werner Sobek: 17 Thesen zur 

Nachhaltigkeit

These 01: Die Menschheit wächst im Durchschnitt um 2,6 Menschen pro Sekunde

These 02: Die große Tragödie der Menschheit besteht darin, dass CO2 durchsichtig und 

geruchlos ist.

These 03: Die Menschheit hat kein Energieproblem. Sie hat ein Emissionsproblem

These 04: Es ist irreführend, von „erneuerbarer“ Energie zu sprechen

These 05: Es ist falsch, den Fokus nur auf die Energieeffizienz in der Nutzungsphase zu 

richten

These 06: Das Bauschaffen produziert zu viel gasförmigen Abfall.

These 07: Wir müssen mit weniger Stahlbeton bauen.

These 08: Die Menschheit verfügt über zu wenig Bauholz

These 09: Wir brauchen mehr Bäume

These 10: Die CO2-Bindungskapazität eines einzelnen Baumes wird völlig überschätzt

These 11: Das Bauschaffen verbraucht zu viele Ressourcen

These 12: Die Menschen müssen anders bauen

These 13: Bauen ist der Produktionsversuch menschlicher Heimat

These 14: Die gebaute Welt braucht eine andere Art von Licht

These 15: Wohlstand für alle auf dem bisherigen Niveau der Industrieländer ist nicht 

möglich

These 16: Die große Transformation muss gelingen

These 17: Natura mensura est



Beispiel Aktivhaus

Architekt Professor Werner Sobek

1. Ökologische Ziele:

Zero Energy Building, Zero Emission Building, Zero Waste Building

2.   Soziale Ziele
Mit einem Weniger an Material ein Mehr an bezahlbarem

Wohnraum für alle Generationen bauen.

3.   Ökonomische Ziele
Geringere Erstinvestitionen und Lebenszykluskosten durch Einsatz

erneuerbarer Energien und Materialien.



Triple Zero Konzept



Beispiele

Wohnhaus Rauch

Wohnhaus Sobek

Wohnhaus Rolf Disch

2226 Baumschlager/EberleVersuchsbauten Bad Aibling. Architekt 

Florian Nagler

MFH Brütten, Rene Schmid Architekten AG



Bauliche Maßnahmen, die an die vorherrschenden Klimata 

angepasst sind. Bauphysikalische Maßnahmen wie Dämmen, 

Lüften, Speichern, Sonnen- bzw. Strahlenschutz und Regenschutz 

werden gezielt, auf jedes Klimagebiet abgestimmt, eingesetzt.

Klimagerechtes Bauen



Nachhaltige und 

Klimagerechte Sanierung

1. Passive Energiegewinne

Durch umfassende Studien und Forschungstätigkeiten konnten auch 

für die Altbaumodernisierung enorme Steigerungen im Bereich der 

passiven Energiegewinne erzielt werden. 

2. Ökobilanz

Alle verwendeten Materialien sollten neben ihrer Kombinationsfähigkeit 

auch im Hinblick auf ihre Ökobilanz gewählt werden.

3. Recycling / Wiederverwertung

Als Teilaspekt der Ökobilanz ist die Fähigkeit zur Wiederverwendung 

bzw. zum Recyceln der einzelnen Baustoffe zu prüfen.

4. Ökonomisch bauen

Der kostenbewusste Planungsgrundsatz gilt in jedem Bauvorhaben, 

nachhaltige Maßnahmen weiten die ökonomischen Überlegungen 

jedoch aus, so sind auch die Erstellung-, Transport- oder 

Entsorgungskosten mit in die Berechnungen einzubeziehen.



Nachhaltiges Bauen

Stefanie Blank



Programmauszug:

•Das Haus, das Wohnen & die 
Vielfalt an Wohnformen
•Eigentum, Familie und 
Nachbarschaften
•Die Idee eines 
Flächenzertifitkathandels

•Nutzen was ist 

•Re-Habitat: Vom 
Einfamilienhaus zum 
Mehrfamilienhaus

•Jung kauft Alt

•Das 3-Familienhaus

•Alter Hof sucht neue Liebe



Der Unsichtbare Wohnraum
Wohnraummangel, Klima- und Landschaftsschutz 

zusammen denken



Neues Wohnen im 

alten Haus

ReHABITAT Julia Lindenthal, Gabriele Mraz



Neues Wohnen im 

alten Haus
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Neues Wohnen im 

alten Haus
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Neues Wohnen im 

alten Haus
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Energieversorgung heute.......

zentral 

Megawatt –

Kraftwerke 

flexibel? 

zukunftsfäḧig? 



Energieversorgung morgen?
Energieautarkes Dorf ?

Smart Homes 

Virtuelle 

Kraftwerke 

E- Mobilität 

Smart Grids 

Smart Buildings 



Beispiel



Mobilität Heute



Wie Weiter?

• Einstieg in das solare Zeitalter

• Einfangen, Speichern und abrufbar machen

• Neue techn. Ansätze

• Anders bauen

• Zirkuläres Bauen (cradle to cradle)

• Vorh. Ressourcen nutzen

• Neue Mobilitätsformen



2030 Fiktive Immobilien-Anzeige

EINFAMILIENHAUS IN STADTNAHER UND RUHIGER LAGE, 110 

QM WOHNFLÄCHE, BAUJAHR 2022, KOMPLETT AUS 

UNBEHANDELTEN HOLZ ERSTELLT, 5 MINUTEN ZUM BUS, 10 

MINUTEN ZUM ZENTRUM, 400 QM GARTEN, DAVON 100 QM 

GEMÜSEBEETE FÜR EIGENBEDARF, BEGRÜNUNG BINDET CA. 1 

TONNE CO2, PLUSENERGIEHAUS MIT WÄRMEPUMPE, 

SONNENKOLLEKTOREN FÜR WARMWASSER, PHOTOVOLTAIK 

MIT EINEM JÄHRLICHEN ÜBERSCHUSS AN ELEKTRISCHER 

ENERGIE VON 5000 KWH, EFFIZIENTE ENERGIESPEICHER, HAUS 

VOLLSTÄNDIG SCHWELLENFREI GEBAUT, ZURZEIT 4 ZIMMER, 

JEDOCH OHNE AUFWAND ANDERE AUFTEILUNG MÖGLICH, 

GETRENNTER GRAUWASSERKREISLAUF, ALLE ZIMMER MIT 10 

GBIT/S ETHERNET VERKABELT, GARAGE MIT PHOTOVOLTAIK-

DACH UND MIT LADESTATIONEN FÜR E-AUTO UND E-BIKE.

KONTAKT: SCHLAU@BAU.NETT



Hatten ist Klimaschutz!



Klimaneutral ist ein Gebäude dann, 

wenn es über ein Jahr hin betrachtet 

keine oder sogar negative 

Emissionen bedingt – hierbei 

werden die ausgestoßenen 

Emissionen mit dem durch 

umweltfreundliche Technologie 

eingesparten Schadstoffausstoß 

verrechnet.

Jedes Gebäude ist anders!



Es geht aber auch um 

Qualitäten:

- Erhalt baukulturellen Erbes

- Adaption und Transformation bestehender 

Bausubstanzen

- Lebensqualität

- Aufenthalt

- Begegnung

- Infrastruktur

Ziel ist es mit Respekt vor dem bereits Erbauten zu planen, 

dessen Qualitäten aufzeigen auch wenn das Bestehende auf 

den ersten Blick nicht schützenwert scheint, damit das 

Gewöhnliche das neue Außergewöhnliche wird. 

C Prof. Tina Kammer



Rainer Bölts, Architekt und Energieberater

„Zukunftsorte braucht das Land“ 



Klima Mensch

Natura 

mensura

est !

Omnium 

rerum 

homo 

mensura 

est ?


